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Bohemia Wien Online Magazin, 22.09.2023 
 
 

"Gute Ideen kommen einfach abends beim 
Lagerfeuer" 
theaterinterview  
Written By Andrej Haring 

In Litschau, der nördlichsten Stadt im Waldviertel, findet an zwei Wochenenden im August das 
Theaterfestival Hin & Weg statt. Zeno Stanek leitet das Festival seit 2018 mit zahlreichen Ideen, 
die die Stadt auf das Radar der Kulturlandschaft bringen.  

 

Bohema: Im August findet das Theaterfestival Hin & Weg statt. Wie kommt es zum Untertitel  „Tage für 
zeitgenössische Theaterunterhaltung“? Ist zeitgenössisches Theater nicht unterhaltsam genug?   

Zeno Stanek: Nein, ich wollte dem Wort “Unterhaltung” auch eine andere Bedeutung geben, die vor 
allem mit emotionaler Berührung zusammenhängt. Wenn man “zeitgenössisch” in den Mund nimmt, 
dann zuckt ja jede*r ein bisschen zusammen, weil man immer das Gefühl hat, das hieße gleichzeitig 
schwierig oder gefühlskalt. Deswegen habe ich das Zeitgenössische mit Unterhaltung verbunden und 
daraus ist dieser Untertitel entstanden.  

B: Was kann neben Theateraufführungen noch besucht werden?   

ZS: Ernst Molden kuratiert die Konzerte mit jungen Bands, die hauptsächlich aus der Singer 
Songwriter-Szene kommen, und für uns die Dramatiker*innen der Musikszene sind. Es gibt 
verschiedene Diskussionsformate zur Frühstückszeit, aber auch abends Feuergespräche nach den 
Konzerten. Theater-Yoga, das ist jetzt auch keine Aufführung in dem Sinn, und szenische Lesungen 
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natürlich. Hörspiele finden in unserer Hörspiel Lounge statt, wo man sie im gemütlichen Rahmen 
konzentriert anhören kann. Das sind ja doch dramaturgisch höchst aufwendig gestaltete Werke. 
Eigentlich die Vorstufe zum Theater, oft auch die Einstiegsdroge für Theaterautor*innen, oft schreiben 
sie erstmal ein Hörspiel und wechseln dann zum Theaterstück.  

B: Was passiert zwischen den Festival-Wochenenden?   

ZS: Unter der Woche gibt es Workshops in Richtung Regie, Körpersprache, Improvisation. Das ist 
immer ein recht bunt gemischter Kreis an Menschen, die an diesen Workshops teilnehmen, um sich da 
im Theaterbereich weiterzubilden oder zu herausfordern zu lassen. Auch Klappmaulpuppen kommen 
zum Einsatz, das sind spezielle Puppen mit denen etwa Nikolaus Habjan und Manuela Linshalm 
arbeiten und diese Puppen auch selber bauen. Man kann die Puppen dann beim Eröffnungsstück 
"Shakespeare im Blut" bewundern, mit den besten Mordszenen aus Shakespeares Stücken.  

B: Das Festival erreicht auch ein überregionales Publikum. Was hat dich ins Waldviertel gelockt und 
wie lockst du nun Wien ins (kalte) Waldviertel?   

ZS: Klimatisch ist Litschau im Sommer prädestiniert für einen Besuch, weil es wenigstens ein bisschen  
runterkühlt! Die Waldluft zu atmen ist einfach ein großes Vergnügen. Ich selbst habe als Studierender 
auch immer wieder Theaterproduktionen im Sommer gemacht. Jetzt kommen die Menschen nach 
Litschau, um einerseits Kunst in einer ungewöhnlichen Umgebung zu genießen, zu entspannen und sich 
geistig zu inspirieren und die Batterien aufzuladen.   

B: Dem Waldviertel Tourismus muss das sehr gefallen!   

ZS: Das ist natürlich für den Tourismus eine ganz wichtige Angelegenheit, weil wir ja wollen, dass die  
Menschen bleiben, also vom Kurzurlaub zum Langurlaub, wie die Touristiker das so gerne sagen.  
„Festival Land Niederösterreich" ist ja die Tourismus Strategie der nächsten Jahre für das ganze Land.  
Das sehen wir als Auftrag auch in Zukunft kreativ zu bleiben und die Menschen mit diesen Festivals zu  
unterhalten. Und vielleicht anzuregen auch mal länger im Land zu bleiben und nicht nur hin zu 
fahren und dann wieder wegzufahren.  

B: Lass uns noch über deine Garantie sprechen. Auf der Feriendorf Website garantierst du: Eine 
Probewoche ersetzt drei Probewochen in der Stadt. Wie kommt es zu diesem Verhältnis?  

ZS: Ich hab das selbst ausprobiert! Wenn man bei uns eine Woche probt hat man eine sehr intensive 
Zeit hinter sich, die ungefähr in drei Wochen in der Stadt im „normalen Leben“ stattfinden. Deshalb  
empfehle ich, wenn mans nur irgendwie kann, mit dem Ensemble für eine Woche nach Litschau zu 
kommen. Weil man nicht am Abend nach Hause fährt und sich dann am nächsten Tag wieder 
kalibrieren muss, um in die Probe einzusteigen. Und gute Ideen kommen einfach auch gerne am Abend 
beim Lagerfeuer!  

B: Gibt es im Feriendorf auch Platz für die junge Generation?   

Das Feriendorf ist eigentlich gemacht für eine junge Generation. Nicht ausschließlich, weil wir wollen,  
dass auch die ältere Genration mit den Jungen aufeinander treffen. Es gibt eine Kooperation mit der 
MUK Wien, mit dem Max Reinhardt Seminar, mit der Kunstuniversität Graz und mit der Ernst-Busch-
Schule Berlin. Wir freuen uns sehr, dass die Schauspiel-Studierenden zu uns ins Waldviertel kommen 
und sich selbst präsentieren, aber eben auch bei den Projekten mitwirken, wie z.B. den szenischen 
Lesungen. Wir sind ein Theaterfestival, das den*die Dramatiker*in ins Zentrum setzt. Wir wollen, dass 
gesehen wird: Ein guter Theaterabend beginnt immer im Kopf der Autor*innen,  die diese 
Initialzündung setzen. Bei uns entstehen dann sehr schöne Netzwerke, wenn die Regisseur*innen und 
bei uns auf die Autor*innen stoßen, sich austauschen und Ideen entwickeln.  
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B: Welche Rolle spielt Nachhaltigkeit beim Theaterfestival Hin&Weg?   

ZS: Eine Große! Wir werden für nächstes Jahr auch das Umweltzeichen für diese Veranstaltung 
anstreben, da wir zunehmend viele Bedingungen erfüllen können. Ein Aufwand ist der "Papierkram", 
wo ein*e Mitarbeiter*in schon sehr lange sitzt, um diese Dinge dann auch zu dokumentieren. Aber wir 
sind da am besten Weg dazu, wir produzieren wenig Müll, wir schauen, dass es zu einer möglichst 
umweltschonenden Anreise kommen kann, wir verwenden Produkte aus der Region, kochen immer 
auch vegan und probieren insgesamt möglichst wenig Ressourcen zu verschwenden.  

B: Recycelt wurde angeblich sogar eine ganze Tennishalle. Was hat es damit auf sich?   

ZS: Es gab eine, sagen wir, relativ verschmuddelte Tennishalle im Bereich des damaligen Hoteldorfs 
Königsleiten. Wir hatten die Idee ein "Veranstaltungsparadies" hineinzubauen, aber nicht nur! Ich 
glaube, wir haben da jetzt die perfekten Arbeitsräume für die darstellende Kunst kreiert. Auch das ist ein 
nachhaltiges Gebäude, komplett Energieautark, mit Erdwärme wird es geheizt und gekühlt und mit 
Photovoltaik erzeugen wir den Strom für die LED-Beleuchtung. Mittlerweile ruhen dort auf dem 
Dachboden über 17000 Teile Kostüme und Requisiten. Das Gebäude ist seit inzwischen einem Jahr in 
den unterschiedlichsten Formen im Betrieb, für Workshops, Feste, Konzerte und als Filmstudio.  

B: Hin & Weg ist der Name des Theaterfestivals. Aber was passiert nachdem alle wieder weg sind, also 
in der Nebensaison in Litschau?   

ZS: Man glaubt gar nicht, wie schön dieser goldene Herbst im Waldviertel ist. In Tschechien nennt 
man diesen Bereich direkt an der Grenze sogar "Little Canada", weil es eben dort aufgrund der 
verfärbten Laubwälder, des Wassers und der Seen aussieht, als wäre man in Kanada. Drinnen zu sitzen 
am prasselnden Kamin, ein Buch zu lesen und hinaus in den Nebel zu schauen, das ist Erholung pur. 
Außerdem sind da natürlich unsere wunderbaren Workshops. Das 7. Theaterfestival Hin & Weg wird im 
kommenden Jahr von 9. bis 18. August 2024 stattfinden. Im Fokus stehen die Themen „IDENTITÄT“ 
und „TEILEN“.  

hin & wegtheaterfestivallitschauwaldviertelinterviewworkshops  
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Ö1 Gehört, Oktober 2023 
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Wien Magazin, 04.09.2023 
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MeinBezirk.at NL, 01.09.2023 
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Amtsblatt Korneuburg, 01.09.2023 
 
 

 
 



Presseberichte 2023 
 



Presseberichte 2023 
 

Bezirksblätter Gmünd, 30.08.2023 
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Kleine Zeitung, 30.08.2023 
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NÖN Mittendrin in Gmünd/Horn/Waidhofen/Zwettl, August 2023 
 



Presseberichte 2023 
 

Bezirksblätter, 25.8.2023 
 
 

„Begegnen wir Dummheit“ 
6.000 Besucher beim Theaterfestival Hin & Weg 

 
"Chronik der nördlichsten Stadt", Foto: Tim Saint-Jalmes, hochgeladen von Katrin Pilz 

LITSCHAU. Zehn Festivaltage mit rund 120 Veranstaltungen vermochten beim 
Theaterfestival "Hin & Weg" tausende Besucher ins nördliche Waldviertel zu 
holen, um dem menschlichen Phänomen der Dummheit in all seiner Vielfalt zu 
begegnen - mit und ohne Shakespeare, dem zweiten Schwerpunktthema des 
Festivals. 

Zeno Stanek, Intendant und künstlerischer Leiter, ist begeistert: "Das bisher 
erfolgreichste Theaterfestival Hin & Weg! Unsere heurigen Themenschwerpunkte 
'Shakespeare' und 'Dummheit' haben sich als inspirierende Quelle für ein breit 
gefächertes Programm und für zahlreiche Ensembles erwiesen. Internationale 
Künstler und Künstlerinnen lockten um die 6.000 Besucher nach Litschau. Viele 
Aufführungen waren bereits im Vorfeld ausverkauft. Dem Publikum, den rund 170 
Künstlern sowie der Stadt Litschau und ihrer Bevölkerung, die das Festival tatkräftig 
unterstützen, gilt unser ganzer Dank." 

Heuer gab es erstmals vorausgewählte Zusammenstellungen von 
Theaterproduktionen, die in einer speziell kuratierten Abfolge durch das Programm 
leiteten – ohne Qual der Wahl und ganz ohne Planungsstress. Diese "Theater.Pfade" 
sind laut Zeno Stanek "sehr gut bei unseren Besuchern angekommen und werden 
daher fester Bestandteil des Theaterfestivals. Natürlich werden wir uns – jeweils ans 
Festivalthema angepasst – neue Theater.Pfade überlegen und ausarbeiten." 
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"Wicked Play", Foto: Tim Saint-Jalmes, hochgeladen von Katrin Pilz 
Intensiv, facettenreich & unkonventionell 

An diesen "Tagen für zeitgenössische Theaterunterhaltung" standen 
Theaterproduktionen mit Gastspielen und Erstaufführungen im Herrenseetheater, 
im Theaterhaus "Moment", im Brauhausstadl sowie an außergewöhnlichen Orten in 
der Stadt Litschau im Mittelpunkt. Spielorte, durchaus auch unkonventionelle, waren 
etwa: Die alte Bäckerei, alte Tankstelle, altes Kaufhaus, am Pool, Gütermagazin am 
Bahnhof, Kulturbahnhof und Rathaus. 

 
"Hautevolee", Foto: Tim Saint-Jalmes, hochgeladen von Katrin Pilz 

Das facettenreiche Programm wurde durch die begehrten und bereits im Vorfeld 
ausverkauften Küchenlesungen in privaten Haushalten, szenische Lesungen von 
neuen Stücken junger Autoren und Autorenlesungen, Hörspiele, theatrale 
Spaziergänge am Herrensee und die den Festivaltag abschließenden 
Feuergespräche abgerundet. 

Nach einer Yoga-Session am See wurde in der morgendlichen Teelöffel-Lounge das 
geistige Warm-up durch Gastgeberin Katharina Stemberger eingeleitet, um im 
Anschluss bei den Matineen "Fellingers Früh.Stück" das  Festivalthema Dummheit 
mit namhaften Diskussions-Gästen zu beleuchten. Ernst Molden kuratierte die 
Abendkonzerte mit jungen Singer-Songwritern wie SarahBernhardt, Lisa Schmid Trio 
oder Anna Mabo. 
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Teelöffel-Lounge mit Katharina Stemberger, Foto: Tim Saint-Jalmes, hochgeladen 
von Katrin Pilz 

Das 7. Theaterfestival Hin & Weg wird von 9. bis 18. August 2024 stattfinden. Im Fokus 
stehen die überaus aktuellen Themen "Identität" und "Teilen". Die Frage nach der 
eigenen Identität und die der Gruppe ist allgegenwärtig und betrifft jeden von uns. 
Theater kann durch 
Rollenwechsel und das Identifizieren mit fiktionalen Figuren Entwicklungsmotor für 
die eigene Empathie sein und damit zur Schärfung von Identität, der eigenen und 
der des Gegenübers, beitragen. 

Einer der wichtigsten globalpolitischen Begriffe der Zukunft ist: Teilen. Denn die 
größten Herausforderungen unserer Zeit liegen im gerechten Aufteilen der 
vorhandenen Ressourcen auf alle Menschen. Auch das Teilen von Informationen 
und Wissen sind damit gemeint bis hin zur weltweiten Integration künstlicher 
Intelligenz, die im Aspekt von "Identität(en) teilen"künstlerische 
Auseinandersetzungen beim Hin & Weg 2024 sein werden. 

Zwischen den beiden Festival-Wochenenden finden in bewährter Weise wieder 
Theater-Workshops statt. 
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Kurier NÖ, 25.8.2023 
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NÖN, 23.8.2023 
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Bezirksblätter, 23.8.2023 
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NÖN, 22.8.2023 
 

NACH DEM FESTIVAL 
Hin & Weg: Viel Shakespeare, wenig Dummheit 
Ewald Baringer 
 

 
Drei von gut 170 Künstlerinnen und Künstlern, die am Litschauer Herrensee heuer - auch - Shakespeare spielten: die 

Puppen(spieler) von Manuela Linshalms Schubert Theater, die mit "Shakespeare im Blut" bei Hin & Weg zu Gast waren. 
FOTO: Barbara Palffy 

Mit Frühstücksgästen und Feuergesprächen, mit Shakespeare-Updates 

und Dummheits-Diskursen - und mit über 6.000 Besucherinnen und 
Besuchern bei rund 120 Veranstaltungen - ging Zeno Staneks sechstes 
Theaterfestival in und um Litschau am Sonntag zu Ende. Eine Nachschau. 
Auch das zweite Wochenende bei den „Tagen für zeitgenössische Theaterunterhaltung“ 

war zum Teil dem Thema „Dummheit“ gewidmet. Ging es bei „Fellingers Frühstück“ mit 

illustren Gästen wie Bischof Hermann Glettler und Forensikerin Heidi Kastner um Glauben 

und Wissen, thematisierten die steirischen Rabtaldirndln in ihrem kritischen Schwank 

„Betonfieber“ Korruption und Bodenversiegelung und riefen dabei manche aktuelle 

Assoziation hervor. „Dummheiten und andere Menschlichkeiten“ präsentierten Doris 

Weiner und Anna Anderluh mit Nestroy-Texten. Nicht zuletzt brillierte das Regietrio Zeno 

Stanek (außerdem: Gründer und Leiter von Hin & Weg), Ed. Hauswirth und Jerome Junod 

in einer szenischen Lesung des Stücks „Intendantenwechsel“ von Armela Madreiter. 

Zweiter Themenschwerpunkt beim (Theater- und mehr-)Festival in Litschau war William 

Shakespeare. Hier spannte sich der Bogen am zweiten Wochenende von unterhaltsamen 

Probeneinsichten und Aufführungen mit Regisseur Henry Mason und dem Ensemble 
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Shakespeare gradaus („Wie es euch gefällt“, „Down with love. Reloaded“) über eine 

fulminant upgedatete „Hamlet“-Produktion des Südböhmischen Theaters (Regie: Jakub 

Cermak) bis zur Uraufführung des berührenden Zweipersonenstücks „Eine Nacht mit Lady 

Macbeth“ von Magdalena Marszalkowska. Und wer über ausreichende Kondition verfügte, 

konnte noch bei den nächtlichen Feuergesprächen teilhaben. Das Festival hat sich 

jedenfalls bestens etabliert und findet sichtlich großen Publikumszuspruch. 

 
„Das war das bisher erfolgreichste Theaterfestival Hin & Weg": Intendant Zeno Stanek (ganz rechts) über seine 

sechste Saison am Litschauer Herrensee. Im Bild mit Kuratorin Katharina Stemberger, die heuer auch in die 

"Teelöffel-Lounge" bat, und Kurator Ernst Molden, der heuer auch am Abschlussabend im Herrenseetheater spielte. 
FOTO: Karl Satzinger 

Und das nächste, siebente Hin & Weg? Steht auch schon fest. Und zwar von 9. bis 18. 

August 2024. Im Fokus: die Identität und das Teilen, am Spielplan: der Herrensee und 

mehr. www.hinundweg.jetzt 
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Salzburger Nachrichten, 21.8.2023 
 
 

Litschauer "Hin & Weg" hat 
mittlerweile Kultstatus 
 

In Litschau ist am Sonntagabend die sechste Ausgabe des Theaterfestivals 

"Hin & Weg" zu Ende gegangen. "Dummheit" und "Shakespeare" waren 

diesmal die Leitthemen in rund 100 Veranstaltungen an 18 Spielorten, vom 

Herrenseetheater über leer stehende Geschäftslokale bis zum neuen 

Theaterzentrum "Moment". 

 
BILD: SN/APA/GEORG HOCHMUTH/GEORG HOCHMUT 

Zeno Stanek hat Litschau auf die Kulturlandkarte gebracht 

Nach dem sechsten Jahr darf man mit Respekt konstatieren: Zeno Stanek, 

Mastermind und künstlerischer Leiter, und seinem Team ist es mit diesen "Tagen 

für zeitgenössische Theaterunterhaltung" gelungen, im nördlichen Waldviertel 

einen Theaterhotspot von internationaler Relevanz zu installieren, der vom 

Publikum angenommen wird. Wochen vorher ist es schier unmöglich, noch eine 

Unterkunft zu ergattern. Die Besucherinnen und Besucher zwängen sich in teilweise 

enge Räumlichkeiten mit stickiger Luft, laufen scharenweise in der 

Hochsommerhitze von einer Station zur nächsten, von szenischen Lesungen zu 

Hörspielen, von Aufführungen zu Konzerten, vom morgendlichen Yoga am See zum 

mitternächtlichen Feuergespräch. Etliche Termine sind ausverkauft. "Hin & Weg" 

hat offenbar Kultstatus erreicht. 

Stanek selbst ist von früh bis spät präsent, koordiniert, moderiert, bringt 

Wassergläser für Podiumsteilnehmer und wirkt noch selbst in der Komödie 

"Intendantenwechsel" von Armela Madreiter mit: eine köstliche Parodie männlicher 

Machtnetzwerke in Bühnenbetrieben. Um eklatanten Machtmissbrauch, korrupte 
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Kommunalpolitik und - mittelfristig gesehen dumme - Bodenversiegelung geht es 

auch bei den steirischen Rabtaldirndln, die mit "Betonfieber" (einem "ländlichen 

Schwank") durchaus aktuelle Vorkommnisse assoziieren lassen. 

Zur Sprache kam das Phänomen der Dummheit auch bei den anregenden 

Frühstücksmatineen mit Bernhard Fellinger (Ö1), unter dessen Gästen sich u. a. die 

Rollstuhltennisspielerin Eva-Maria Kern, der Innsbrucker Bischof Hermann Glettler 

und die Forensikerin Heidi Kastner, die ein Buch über die Dummheit veröffentlicht 

hat, zum Gespräch einfanden. Glettler, der sich auch für humanitäre Hilfe für 

Flüchtlinge engagiert, hat bei diesem Problem zwar keine Lösung anzubieten, aber: 

"Unmenschlichkeit ist sicher keine." Und Kastner mahnt Selbsteinsicht ein: "Sich 

selbst gegen Dummheit gefeit zu sehen, ist auch eine Form von Dummheit". Das 

beste Mittel gegen Dummheit ist jedenfalls nach wie vor Bildung, so 

"Bildungsaktivist" Daniel Landau. Quintessenz: Wer immer meint, schon alles zu 

wissen, befindet sich definitiv am Holzweg. 

Mit Shakespeare lässt sich Grundlegendes ideal erläutern. Das schafft Regisseur 

Henry Mason mit dem Ensemble Shakespeare gradaus, indem er Einblicke in den 

Probenkochtopf als Schauküchenformat kredenzt. Eine beeindruckende "Hamlet"-

Produktion des Südböhmischen Theaters im "Moment" zeigt, wie sehr sich ein Blick 

über die Grenzen lohnt, wie armselig unsere Rezeption ist, wenn sie vor diesen 

Grenzen Halt macht, und wie verdienstvoll Staneks Initiative ist, im Nachbarland 

Tschechien fündig zu werden. Schließlich bildete die Uraufführung des berührenden 

Zweipersonenstücks "Eine Nacht mit Lady Macbeth" von Magdalena Marszalkowska 

(mit Valentin Schuster und Andrea Nitsche) ein weiteres Highlight des Festivals: 

eine emotionale Begegnung mit Behinderung, Verzweiflung und Hoffnung. 

Apropos Hoffnung: Wenn ein Wunsch offen bliebe, so wäre es jener an die 

gastronomische Infrastruktur in Litschau. Es muss doch nicht sein, dass 

ausgerechnet zu Festivalzeiten fast alle Kaffee- und Wirtshäuser im Ort 

dichtmachen, zumal es deren nur noch wenige gibt. 

 

(S E R V I C E - Litschau. Hin & Weg. Tage für zeitgenössische 

Theaterunterhaltung. www.hinundweg.jetzt) 
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ORF NÖ, 21.8.2023 
 
 

KULTUR 
Litschau: Theaterhotspot mit Kultstatus 

Beim Waldviertler Theaterfestival „Hin & Weg“ wurde in Litschau mit Theater experimentiert. 
„Dummheit“ und „Shakespeare“ waren die Themen in rund 100 Veranstaltungen an 18 teils 
ungewöhnlichen Spielorten. Dabei wird die Gemeinde zum Theaterhotspot mit Kultstatus. 

21. August 2023, 11.23 Uhr 
Wochen vorher ist es in Litschau (Bezirk Gmünd) schier unmöglich, noch eine Unterkunft zu 
ergattern. Die Besucherinnen und Besucher zwängen sich teils in enge Räumlichkeiten mit 
stickiger Luft, laufen scharenweise in der Hochsommerhitze von einer Station zur nächsten, 
von szenischen Lesungen zu Hörspielen, von Aufführungen zu Konzerten, vom morgendlichen 
Yoga am See zum mitternächtlichen Feuergespräch. Etliche Termine sind ausverkauft. „Hin & 
Weg“ hat offenbar Kultstatus erreicht. 

In Litschau ist Sonntagabend die sechste Ausgabe des Theaterfestivals zu Ende gegangen. 
Nach dem sechsten Jahr darf man mit Respekt konstatieren: Zeno Stanek, Mastermind und 
künstlerischer Leiter, und seinem Team ist es mit diesen „Tagen für zeitgenössische 
Theaterunterhaltung“ gelungen, im nördlichen Waldviertel einen Theaterhotspot von 
internationaler Relevanz zu installieren, der vom Publikum angenommen wird. 

Stanek bei seinem Theaterfestival omnipräsent 
Stanek selbst ist von früh bis spät präsent, koordiniert, moderiert, bringt Wassergläser für 
Podiumsteilnehmerinnen und -teilnehmer und wirkt noch selbst in der Komödie 
„Intendantenwechsel“ von Armela Madreiter mit: eine köstliche Parodie männlicher 
Machtnetzwerke in Bühnenbetrieben. Um eklatanten Machtmissbrauch, korrupte 
Kommunalpolitik und – mittelfristig gesehen dumme – Bodenversiegelung geht es auch bei 
den steirischen Rabtaldirndln, die mit „Betonfieber“ (einem „ländlichen Schwank“) durchaus 
aktuelle Vorkommnisse assoziieren lassen. 

 
Sabine HauswirthIntendant Stanek spielte in einer Produktion auch selbst mit 
 
Zur Sprache kam das Phänomen der Dummheit auch bei den anregenden 
Frühstücksmatineen mit Bernhard Fellinger (ORF-Radio Ö1), unter dessen Gästen sich u. a. 
die Rollstuhltennisspielerin Eva-Maria Kern, der Innsbrucker Bischof Hermann Glettler und die 
Forensikerin Heidi Kastner, die ein Buch über die Dummheit veröffentlicht hat, zum Gespräch 
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einfanden. Glettler, der sich auch für humanitäre Hilfe für Flüchtlinge engagiert, hat bei diesem 
Problem zwar keine Lösung anzubieten, aber: „Unmenschlichkeit ist sicher keine.“ 

Und Kastner mahnt Selbsteinsicht ein: „Sich selbst gegen Dummheit gefeit zu sehen, ist auch 
eine Form von Dummheit“. Das beste Mittel gegen Dummheit ist jedenfalls nach wie vor 
Bildung, so „Bildungsaktivist“ Daniel Landau. Quintessenz: Wer immer meint, schon alles zu 
wissen, befindet sich definitiv am Holzweg. 

 
Helena Vogel 
 
Für Theater ohne Grenzen treffen sich jährlich Darstellerinnen und Darsteller sowie 
Besucherinnen und Besucher – die teilweise in die Stücke eingebunden werden – im 
nördlichen Waldviertel 
Mit Shakespeare lässt sich Grundlegendes ideal erläutern. Das schafft Regisseur Henry 
Mason mit dem Ensemble Shakespeare gradaus, indem er Einblicke in den Probenkochtopf 
als Schauküchenformat kredenzt. Eine beeindruckende „Hamlet“-Produktion des 
Südböhmischen Theaters im „Moment“ zeigt, wie sehr sich ein Blick über die Grenzen lohnt, 
wie armselig unsere Rezeption ist, wenn sie vor diesen Grenzen Halt macht, und wie 
verdienstvoll Staneks Initiative ist, im Nachbarland Tschechien fündig zu werden. 

Verbesserungsbedarf bei Essen und Trinken 
Schließlich bildete die Uraufführung des berührenden Zweipersonenstücks „Eine Nacht mit 
Lady Macbeth“ von Magdalena Marszalkowska (mit Valentin Schuster und Andrea Nitsche) ein 
weiteres Highlight des Festivals: eine emotionale Begegnung mit Behinderung, Verzweiflung 
und Hoffnung. 

Apropos Hoffnung: Wenn ein Wunsch offen bliebe, so wäre es jener an die gastronomische 
Infrastruktur in Litschau. Es muss doch nicht sein, dass ausgerechnet zu Festivalzeiten fast 
alle Kaffee- und Wirtshäuser im Ort dichtmachen, zumal es deren nur noch wenige gibt. 

red, noe.ORF.at/Agenturen 
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Kurier, 21.8.2023 
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Bezirksblätter, 23.8.2023 
 

 
 



Presseberichte 2023 
 

NÖN, 24.8.2023 
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NÖN, 23.8.2023 
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Kurier Nl, 21.8.2023 
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Mein Bezirk, 20.8.2023 
 

Begegnen wir Dummheit 
Theaterfestival HIN und WEG in Litschau 

 

 

LITSCHAU. Von 11. bis 20. August stand Litschau ganz im Zeichen des 6. 
Theaterfestivals "HIN & WEG". Diese von Regisseur Zeno Stanek ins Leben gerufenen 
„Tage für zeitgenössische Theaterunterhaltung“ lockten auch heuer wieder viele 
Gäste ins Waldviertel. Rund 100 Veranstaltungen fanden in und um die Stadt sowie 
im Herrenseetheater und in freier Natur unter den Themenschwerpunkten 
„Shakespeare“ und „Dummheit“ statt. So gab es Aufführungen, szenische Lesungen, 
Hörspiele, Matineen, Konzerte, Feuergespräche, Küchen- und AutorInnen-Lesungen. 

Intendant Zeno Stanek resümiert abschließend: „Das bisher erfolgreichste 
Theaterfestival HIN & WEG! Die Themen „Shakespeare“ und „Dummheit“ haben sich 
als inspirierende Quelle für ein breit gefächertes Programm und für zahlreiche 
Ensembles erwiesen. Internationale Künstler*innen lockten 1000e von 
Besucher*innen nach Litschau. Im kommenden Jahr 2024 wird das Theaterfestival 
„Identität teilen“ ausloten.“ 

Das 7. Theaterfestival HIN & WEG wird im kommenden Jahr von 9. bis 18. August 
2024 stattfinden. Im Fokus stehen die überaus aktuellen Themen „IDENTITÄT“ und 
„TEILEN“. Die Frage nach der eigenen Identität und die der Gruppe ist allgegenwärtig 
und betrifft jeden von uns. Theater kann durch Rollenwechsel und das Identifizieren 
mit fiktionalen Figuren Entwicklungsmotor für die eigene Empathie sein und damit 
zur Schärfung von Identität, der eigenen und der des Gegenübers, beitragen. Einer 
der wichtigsten globalpolitischen Begriffe der Zukunft ist: Teilen. Denn die größten 
Herausforderungen unserer Zeit liegen im gerechten Aufteilen der vorhandenen 
Ressourcen auf alle Menschen. Auch das Teilen von Informationen und Wissen sind 
damit gemeint bis hin zur weltweiten Integration künstlicher Intelligenz, die im 
Aspekt von „Identität(en) teilen“ künstlerische Auseinandersetzungen bei HIN & WEG 
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2024 sein werden. Zwischen den beiden Festival-Wochenenden finden in bewährter 
Weise Theater-Workshops statt. 
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VOl, 23.8.2023 
 

Litschauer "Hin & Weg" hat mittlerweile Kultstatus 

 
Zeno Stanek hat Litschau auf die Kulturlandkarte gebracht ©APA/GEORG HOCHMUTH 

In Litschau ist am Sonntagabend die sechste Ausgabe des 
Theaterfestivals "Hin & Weg" zu Ende gegangen. "Dummheit" 
und "Shakespeare" waren diesmal die Leitthemen in rund 100 
Veranstaltungen an 18 Spielorten, vom Herrenseetheater über 
leer stehende Geschäftslokale bis zum neuen Theaterzentrum 
"Moment". 
 
Nach dem sechsten Jahr darf man mit Respekt konstatieren: Zeno Stanek, Mastermind 
und künstlerischer Leiter, und seinem Team ist es mit diesen "Tagen für 
zeitgenössische Theaterunterhaltung" gelungen, im nördlichen Waldviertel einen 
Theaterhotspot von internationaler Relevanz zu installieren, der vom Publikum 
angenommen wird. Wochen vorher ist es schier unmöglich, noch eine Unterkunft zu 
ergattern. Die Besucherinnen und Besucher zwängen sich in teilweise enge 
Räumlichkeiten mit stickiger Luft, laufen scharenweise in der Hochsommerhitze von 
einer Station zur nächsten, von szenischen Lesungen zu Hörspielen, von Aufführungen 
zu Konzerten, vom morgendlichen Yoga am See zum mitternächtlichen Feuergespräch. 
Etliche Termine sind ausverkauft. "Hin & Weg" hat offenbar Kultstatus erreicht.  
Stanek selbst ist von früh bis spät präsent, koordiniert, moderiert, bringt Wassergläser 
für Podiumsteilnehmer und wirkt noch selbst in der Komödie "Intendantenwechsel" 
von Armela Madreiter mit: eine köstliche Parodie männlicher Machtnetzwerke in 
Bühnenbetrieben. Um eklatanten Machtmissbrauch, korrupte Kommunalpolitik und - 
mittelfristig gesehen dumme - Bodenversiegelung geht es auch bei den steirischen 
Rabtaldirndln, die mit "Betonfieber" (einem "ländlichen Schwank") durchaus aktuelle 
Vorkommnisse assoziieren lassen.  
Zur Sprache kam das Phänomen der Dummheit auch bei den anregenden 
Frühstücksmatineen mit Bernhard Fellinger (Ö1), unter dessen Gästen sich u. a. die 
Rollstuhltennisspielerin Eva-Maria Kern, der Innsbrucker Bischof Hermann Glettler 
und die Forensikerin Heidi Kastner, die ein Buch über die Dummheit veröffentlicht hat, 
zum Gespräch einfanden. Glettler, der sich auch für humanitäre Hilfe für Flüchtlinge 
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engagiert, hat bei diesem Problem zwar keine Lösung anzubieten, aber: 
"Unmenschlichkeit ist sicher keine." Und Kastner mahnt Selbsteinsicht ein: "Sich selbst 
gegen Dummheit gefeit zu sehen, ist auch eine Form von Dummheit". Das beste Mittel 
gegen Dummheit ist jedenfalls nach wie vor Bildung, so "Bildungsaktivist" Daniel 
Landau. Quintessenz: Wer immer meint, schon alles zu wissen, befindet sich definitiv 
am Holzweg. 
 
Mit Shakespeare lässt sich Grundlegendes ideal erläutern. Das schafft Regisseur Henry 
Mason mit dem Ensemble Shakespeare gradaus, indem er Einblicke in den 
Probenkochtopf als Schauküchenformat kredenzt. Eine beeindruckende "Hamlet"-
Produktion des Südböhmischen Theaters im "Moment" zeigt, wie sehr sich ein Blick 
über die Grenzen lohnt, wie armselig unsere Rezeption ist, wenn sie vor diesen 
Grenzen Halt macht, und wie verdienstvoll Staneks Initiative ist, im Nachbarland 
Tschechien fündig zu werden. Schließlich bildete die Uraufführung des berührenden 
Zweipersonenstücks "Eine Nacht mit Lady Macbeth" von Magdalena Marszalkowska 
(mit Valentin Schuster und Andrea Nitsche) ein weiteres Highlight des Festivals: eine 
emotionale Begegnung mit Behinderung, Verzweiflung und Hoffnung. 
Apropos Hoffnung: Wenn ein Wunsch offen bliebe, so wäre es jener an die 
gastronomische Infrastruktur in Litschau. Es muss doch nicht sein, dass ausgerechnet 
zu Festivalzeiten fast alle Kaffee- und Wirtshäuser im Ort dichtmachen, zumal es deren 
nur noch wenige gibt.  
(S E R V I C E - Litschau. Hin & Weg. Tage für zeitgenössische Theaterunterhaltung. ) 
(APA) 
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Bezirksblätter, 16.8.2023 
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Falter, 16.8.2023 
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Falter, 16.8.2023 
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Beuirksblätter, 16.8.2023 
 
 

 
 



Presseberichte 2023 
 

Amtsblatt NÖ, 15.8.2023 
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Trend, 11.8.2023 
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Österreich, 12.8.2023 
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Der Standard, 12.8.2023 
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Mein Bezirk, 12.8.2023 
 

Litschau 
Vorhang auf für das Theaterfestival "Hin & Weg" 

 
Shakespeare im Blut", Foto: Pilz, hochgeladen von Katrin Pilz 

In der nördlichsten Stadt Österreichs gehen wieder die Tage für zeitgenössische 
Theaterunterhaltung über die Bühne. 

LITSCHAU. Am Freitag war Startschuss für das 6. Theaterfestival Hin & Weg. Die 
beiden Themenschwerpunkte sind heuer "Shakespeare" und "Dummheit". 
Festivalgründer und Regisseur Zeno Stanek begrüßte bei der Eröffnung im 
Herrenseetheater unter den Ehrengästen Bundesrats-Vizepräsidentin Margit Göll, 
Bezirkshauptmann Christian Pehofer, Vizebürgermeister Johannes Heißenberger, 
Kulturstadträtin Maria Ergott, Waldviertel Tourismus-Geschäftsführerin Kristiane 
Spiegl und Gabriele Ecker von der Abteilung Kunst und Kultur des Landes NÖ. Großer 
Dank galt allen Partnern, Sponsoren, Mitarbeitern und Helfern, sowie der 
Stadtgemeinde Litschau für die laufende Unterstützung. 

Schon am ersten Abend wurde viel geboten. Von "Shakespeare im Blut", eine 
Produktion des Schubert Theaters Wien, über das Stationentheater "Chronik der 
nördlichsten Stadt" der Theatergruppe kollekTIEF, bis hin zum Konzert von 
SarahBernhardt im neuen Glasfoyer. 
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Litschau 

Theaterfestival "Hin & Weg" startet am Freitag 
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NÖN, 11.8.2023 
 
 

Litschau. Theaterfestival „HIN & WEG“ in und um Litschau, 18.30 Uhr Eröffnung 
im Herrenseetheater, danach verschiedene Aufführungen. Detailprogramm und 
Tickets unter: www.hinundweg.jetzt/online-bestellen/ 
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Niederösterreich: 6. Theaterfestival „Hin & Weg“ in und um Litschau | Regionews.at, 11.8.2023 
6. Theaterfestival „Hin & Weg“ in und um Litschau (kulturvernetzung.at), 11.8.2023 

 
 

Niederösterreich: 6. Theaterfestival „Hin & Weg“ in und um Litschau 
Rund 100 Veranstaltungen ab 11. August 

Das Theaterfestival „Hin & Weg“ bietet in seiner sechsten Auflage unter der künstlerischen 
Leitung von Zeno Stanek, Katharina Stemberger und Ernst Molden von morgen, Freitag, 11., 
bis Sonntag, 20. August, an 20 Spielorten in und um Litschau rund 100 Veranstaltungen zu 
den beiden Themenschwerpunkten Shakespeare und Dummheit. Im Zentrum stehen wie 
bereits in den Jahren zuvor Theaterproduktionen mit Erstaufführungen, Gastspielen und 
Premieren aus Tschechien, Slowenien, der Schweiz, Deutschland und den Bundesländern im 
Herrenseetheater, im Theaterhaus Moment, im Brauhausstadl sowie an außergewöhnlichen 
Orten der Stadt. 

So wird Henry Mason mit seinen Vorstellungen „Schauküche I: Maß für Maß und „Schauküche 
II: Wie es euch gefällt“ vertreten sein, das Wiener Schubert Theater mit „Shakespeare im Blut“ 
eine Best-of-Shakespeare-Kompilation bieten, das Herminentheater in Kooperation mit dem 
TAG mit dem Bouffon-Theaterstück „Ein bescheidenerer Vorschlag“ gastieren und das 
Jiho?eské divadlo aus Südböhmen „Hamlet“ in tschechischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln aufführen. Zum Shakespeare-Schwerpunkt zählen auch Manuel Horaks „Die 
Macbeths“, Magdalena Marsza?kowskas „Eine Nacht mit Lady Macbeth“ sowie die szenischen 
Lesungen aus „Königin Lear“ von Elisabeth Helikiopolous und aus „TEMP:EST_redux“ in 
Zusammenarbeit mit der Kunstuniversität Graz. 

Weitere Highlights sind „Till Eulenspiegel“ von Frank Panhans, der dritte Teil der MOŽ!-Trilogie, 
„Viktor F!“, nach Mary Shelley, „Den Hut auf oder es knallt“, eine musikliterarische Hommage 
an H. C. Artmann von Helmut Bohatsch und dem Musiktrio LSZ, die Uraufführung „(Gehäuse) 
graben“, die Fortsetzung der „Chronik der nördlichsten Stadt“ der Theatergruppe kollekTief, 
Küchenlesungen in privaten Haushalten, Autoren- und Autorinnenlesungen, szenische 
Lesungen neuer Stücke, die Matinéen „Fellingers Früh.Stück“ mit namhaften Diskussions-
Gästen, Hörspiele, theatrale Spaziergänge, Feuergespräche und Katharina Stembergers 
literarischer Prolog in der Teelöffel-Lounge jeweils im Anschluss an die morgendliche Yoga-
Session im Strandbad. 

Ernst Molden kuratiert die Konzerte, die den Veranstaltungsreigen abends im 
Herrenseetheater ausklingen lassen. Mit dabei sind u. a. SarahBernhardt, Pauls Jets, das Lisa 
Schmid Trio, Gravögl, Anna Mabo, die auch im Rahmen einer Küchenlesung zu hören sein 
wird, und zum Abschluss Ernst Molden featuring Anna Anderluh und Philipp Kienberger. 
Zudem gibt es heuer erstmals auch Musik im Club-Format und mit nächtlicher DJ-Line im 
Glasfoyer. 
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Ebenfalls neu sind heuer die „Theater.Pfade“, die bestimmte Produktionen in einer 
vorausgewählten Abfolge im Package bieten - vom „Quer-Beet.Pfad“, der von allem etwas 
enthält, über den „Shakespeare.Pfad“ und den „Dummheit.Pfad“ bis hin zum „Von früh bis 
spät.Pfad“, der einmal alles offeriert. Abgerundet wird das Programm mit Theater-Workshops 
zwischen den beiden Festival-Wochenenden, etwa zu Körper-, Figuren- und Improtheater 
sowie zu Regie, Schauspiel und Feldenkrais für Erwachsene oder zum Thema „Poetische 
Improvisation“ (ab 14 Jahren). 

Nähere Informationen, das detaillierte Programm und Karten unter 01/4802102, e-
mail office@hinundweg.jetzt und www.hinundweg.jetzt. 

 
 
Quelle: Land Niederösterreich 
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Kurier, 11.8.2023 
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Krone Bgld, 10.8.2023 
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Krone, 10.8.2023 
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Krone Bgld, 10.8.2023 
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Amtsblatt NÖ, 10.8.2023 
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NÖN, 9.8.2023 
 

 
 



Presseberichte 2023 
 

NÖN, 9.8.2023 
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Falter, 9.8.2023 
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NÖN, 8.82023 
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Kurier, 4.8.2023 
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Raiffeisen Zeitung, 3.8.2023 
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Der Standard, 3.8.2023 
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Ö1 gehört, 1.8.2023 
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ORF, 28.7.2023 
 

Stefan Panfili 
 
„Hin & Weg“: Litschau wird zur Festivalstadt 

Das Theaterfestival „Hin & Weg“ startet in seine sechste Saison. Unter den Schwerpunkten „Shakespeare“ und 
„Dummheit“ finden von 11. bis 20. August etwa 100 Veranstaltungen in und um Litschau (Bezirk Gmünd) statt, etwa 
im Herrenseetheater und in freier Natur. 

Diese von Regisseur Zeno Stanek ins Leben gerufenen „Tage für zeitgenössische Theaterunterhaltung“ 
haben ein klares Ziel, heißt es in der Aussendung der Veranstalter: „Zeitgenössisches Theater in all 
seiner Vielfalt erlebbar zu machen – mitunter überraschend, sehr facettenreich, Geschichten erzählend 
und berührend. Zudem Theater, das aktuelle gesellschaftliche Fragen wie die nach der Dummheit bzw. 
Weisheit des Menschen behandelt." 

„Die Dummheit kann alle Kleider der Wahrheit anziehen“ 
Die heurigen Themenschwerpunkte „Shakespeare“ und „Dummheit“ halten vielerlei Assoziationen 
bereit: Zum einen die Beschäftigung mit dem englischen Dramatiker William Shakespeare und seinen 
zeitlos-brisanten Fragestellungen. Zum anderen die Auseinandersetzung mit dem facettenreichen 
Phänomen der Dummheit, das bis weit in die Gefilde von Weisheit, Klugheit und dem „G‘scheit-sein“ 
reicht. Oft und gerne gepaart, beinahe geschwisterlich, mit Narrentum, Clownerie oder Harlekinade. 

Karl SatzingerVon 11. bis 20. August gibt es in und um Litschau mehr als 100 Veranstaltungen zu den 
diesjährigen Schwerpunkten „Shakespeare“ und „Dummheit“ 
Denn die Dummheit „ist allseits beweglich und kann alle Kleider der Wahrheit anziehen. Die Wahrheit 
dagegen hat jeweils nur ein Kleid und einen Weg und ist immer im Nachteil“, formulierte Robert Musil 
1937 in seiner Rede „Über die Dummheit“ – und beschreibt damit das heurige Theaterfestival in seiner 
Themenstellung treffend. 

Mehr als 100 Veranstaltungen in und rund um Litschau 

Etwa 100 Einzelveranstaltungen gibt es heuer, Aufführungen, szenische Lesungen und Diskussionen in 
unterschiedlichen Formaten. Gespielt wird in Litschau, der nördlichsten Stadt Österreichs, an 
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außergewöhnlichen Orten, im Herrenseetheater, im Brauhausstadl und im neuen Veranstaltungs- und 
Probenhaus Moment, das direkt neben dem Festivalzentrum beim Strandbad und dem Theater- und 
Feriendorf Königsleitn liegt. Intendanz von „Hin & Weg“ ist Festivalgründer Zeno Stanek, der 
gemeinsam mit Katharina Stemberger und Ernst Molden die künstlerische Leitung innehat. 

Karl SatzingerZeno Stanek, Katharina Stemberger und Ernst Molden (v.r.) sind die künstlerischen Leiter 
des Theaterfestivals 
Im Zentrum stehen wie bereits in den Jahren zuvor Theaterproduktionen mit Erstaufführungen, 
Gastspielen und Premieren. Küchenlesungen in privaten Haushalten, Autorenlesungen, szenische 
Lesungen von neuen Stücken, die Matineen „Fellingers Früh.Stück“ mit Diskussionsgästen, Hörspiele, 
theatrale Spaziergänge, Feuergespräche und Workshops vertiefen das Festivalthema und runden das 
Programm ab. 

Beim Festival trifft Unbändigkeit auf Weisheit 
„Hier am Herrensee ist in den vergangenen Jahren eine Art von ‚Theaterlabor‘ entstanden, wo Alt auf 
Jung, Musik auf Text, Natur auf Kunst und Geist auf Genuss trifft. Unbändigkeit, auch als charmante 
Variante der Dummheit, trifft auf Weisheit“, kann man auf der Website lesen. 

Junge internationale und nationale Theatermacher, Schauspielerinnen und Schauspieler sowie 
Künstlerinnen und Künstler kommen in Litschau zusammen, um gemeinsam Theater zu entwickeln. So 
werden diesmal Produktionen aus Tschechien, Slowenien, Polen, Neuseeland, Deutschland sowie aus 
Wien und den Bundesländern vertreten sein. 
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Helena VogelTill Eulenspiegel – der berühmte Narr und Spaßmacher, der freie Wanderer durch die 
Zeiten, der seiltanzende Schelm – hält den Menschen den Spiegel vor, am 11. und 12. August im Alten 
Kaufhaus in Litschau 
Dramatiker in Residence ist Jerome Junod, Chefdramaturg am Schauspielhaus Salzburg, zudem Autor 
und Übersetzer, Musiker und Philosoph. Musikerin und Musiker in Residence sind die Sängerin, 
Komponistin, Performerin und Musikerin Anna Anderluh sowie Philipp Kienberger, Bassist und 
Komponist. 

Theater im Package und mit Litschau-Bezug 
Die Uraufführung „(Gehäuse) graben“ geht der Frage „Wie kommt der See in die nördlichste Stadt 
Österreichs?“ in Etappen nach. Die bereits aus dem letzten Jahr bekannte „Chronik der nördlichsten 
Stadt“ von der Theatergruppe kollekTief unter der Regie von AntoN Widauer widmet sich künstlerisch-
erkundend der Geschichte und Geschichten der Stadt Litschau – wieder mit dabei: Alina Schaller, Anna 
Anderluh, der Litschauer Gesangsverein, sowie viele Bewohnerinnen und Bewohner von Litschau. 
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Karl SatzingerDie Veranstaltungen von „Hin & Weg“ werden in Litschau, der nördlichsten Stadt 
Österreichs, an zahlreichen Schauplätzen angeboten, wie etwa am Ufer des Herrensees 
Heuer gibt es für Interessierte erstmals die Möglichkeit, vorausgewählte Abfolgen und 
Zusammenstellungen von Theaterproduktionen im Package zu wählen. Diese speziell kuratierten 
Theater.Pfade durch das Programm helfen bei der Qual der Wahl, nehmen Planungsstress und 
Entscheidungsdruck, denn etwa 100 Veranstaltungen an circa 20 Spielorten in Litschau und Umgebung 
werden heuer geboten. Man liest: „So gibt es vom ‚Quer-Beet.Pfad‘ (von allem etwas) über den 
‚Shakespeare.Pfad‘ und den ‚Dummheit.Pfad‘ bis hin zum ‚Von früh bis spät.Pfad‘ (einmal alles – mehr 
schafft niemand!) besondere Angebote.“ 

Zwischen den beiden Festival-Wochenenden werden wieder Theaterworkshops abgehalten, sieben 
unterschiedliche Kurse vom 14. bis 18. August. Für alle ab 14 Jahren wird ein Workshop zum Thema 
„Poetische Improvisation“ stattfinden. Für Erwachsene sind Kurse zu Themen wie Körper-, Figuren- 
und Improtheater, so wie zu Regie, Schauspiel und Feldenkrais, eine körperbezogene Behandlungsform, 
im Programm. 

red, noe.ORF.at/Agenturen 

Link: 

 Festival „Hin & Weg“ 
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ORF Nachlese, 1.8.2023 
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Concerto, August 2023 
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Die Stadtspionin, 31.7.2023 
 
 

Fr/ 11. August

 

 

 

Schubert Theater, B.Palffy 
 

Hin & Weg – Theaterfestival 
Theater im Feuerwehrhaus oder gar im Supermarkt? 
Ja, gibt’s! Im Zuge des Hin & Weg Theaterfestivals wird 
die Stadt Litschau zur Bühne umfunktioniert, also bitte 
nicht schrecken, wenn plötzlich Lady Macbeth oder 
Hamlet im eigenen Wohnzimmer stehen (ja, auch 
private Wohnungen werden bespielt). Thematisch dreht 
sich alles um Shakespeare und das facettenreiche 
Phänomen der Dummheit. Zwischen 
Theatergastspielen und Küchenlesungen locken 
„Theater-Yoga“ am Herrenseeufer gefolgt von den 
Matineen „Fellingers Früh.Stück“ mit namhaften 
Diskussions-Gästen. Und für Nachtschwärmer endet 
der Festivaltag mit einem gemütlichen Feuergespräch, 
wo man das Erlebte Revue passieren lassen kann. 
Grandios! 
  
Diverse Orte in Litschau, 3874 Litschau. 11.-20. 
August. Programm & Preise im Web 
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Die Presse, 29.7.2022 
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Krone, 27.7.2023 
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Ö1 Club NL, 27.7.2023 
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ÖO Nachrichten Reise, Juli 2023 
 
 

 
Amtsblatt Nö, 17.7.2023 

 
 



Presseberichte 2023 
 

 
 



Presseberichte 2023 
 

Tourist.Austria.International, 14.7.2023 
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Lust auf Niederösterreich, Juli 2023 
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Bücherbrief, Juli 2023 
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Regionews.at / Bezirksblätter, 11.7.2023 
 
 

Land Niederösterreich unterstützt Theaterfestival 
Hin & Weg 

 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
 
Foto: Philipp Monihart 
hochgeladen von Katrin Pilz 

 

Das Theaterfestival Hin & Weg erhält vom Land Niederösterreich eine 
Jahresförderung von 104.000 Euro. Auf Initiative von Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner wurde diese Unterstützung von der Landesregierung beschlossen. 

LITSCHAU. "Die Sommermonate sind für die Kultur ganz besondere: Sommertheater, 
Konzerte, Musiktheater, Open-Air Kino erfreuen das Publikum im ganzen Land. Zu 
den Highlights zählt auch heuer wieder das Theaterfestival Hin & Weg, das mit 
vielfältigem Programm und hohem Anspruch das Waldviertel kulturell aufblühen 
lässt", zeigt sich Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner begeistert. 

Das Theaterfestival Hin & Weg startet in seine sechste Saison. Neben 
zeitgenössischer Theaterunterhaltung sind auch die Genres Musik, Performance 
und regionale Kultur vertreten. Unter dem Motto "Shakespeare & Dummheit" finden 
von 11. bis 20. August rund 100 Veranstaltungen in und um die Stadt Litschau sowie 
im Herrenseetheater statt. Das Ziel ist es, wie in den vergangenen Jahren, Theater in 
seiner Vielfalt zu zeigen. 

2023 sind Produktionen unter anderem aus Tschechien, Slowenien, der Schweiz, 
Deutschland und Wien vertreten. Am Programm stehen Aufführungen, szenische 
Lesungen, Hörspiele, Konzerte, Feuergespräche zu später Stunde und Workshops. 
Neben Intendant Zeno Stanek, wird die künstlerische Leitung von Katharina 
Stemberger und Ernst Molden übernommen. 
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Unterwegs mit dem nextbike zu 
den Festivals Litschau 
LH-Stv. Udo Landbauer: Angebot schafft 
Lückenschluss zwischen nextbike Leihfahrrädern und 
dem öffentlichen Verkehrsnetz 

St.Pölten (OTS) - In einem Pilotprojekt stattet Radland Niederösterreich die diesjährigen Festivals 
Litschau, das Schrammel.Klang.Festival (7.-9. Juli und 14.-16. Juli) und das Theaterfestival HIN & WEG 
(11.-20. August), mit insgesamt 50 nextbikes und sechs verschiedenen Stationen aus. Dadurch wird für 
die An- und Abreise der Tagesgäste und Urlauber die Verbindungslücke zum öffentlichen 
Verkehrsnetz geschlossen. Festivalbesucher sind während der Veranstaltungen unabhängig und 
flexibel von A nach B unterwegs. LH-Stellvertreter Udo Landbauer zeigt sich erfreut darüber, dass 
durch dieses Angebot eine Verbindung zwischen Kultur und aktiver Mobilität geschaffen wird. Er 
betont: "Es ist eine großartige Idee, den Besuch des Festivals mit den nextbike-Leihfahrrädern 
attraktiver und flexibler zu gestalten.“ 
Das Pilotprojekt ermöglicht es Besuchern dieser mehrtägigen Festivals, bequem mit dem Zug oder 
dem Bus anzureisen, ein nextbike am Bahnhof auszuleihen und mit dem Leihfahrrad verschiedene 
Punkte rund um das Festivalgelände zu erkunden bzw. dieses direkt und rasch anzusteuern. 
Insgesamt sind im Rahmen der Festivals sechs Stationen in Litschau eingerichtet worden. Das 
Strandbad und der Bootsverleih sind ebenso angebunden, wie beispielsweise der Kultur- und 
Busbahnhof oder das Theater- und Feriendorf Königsleitn, von dem aus fußläufig das unmittelbar 
angrenzende Festivalgelände erreicht werden kann. Wenn man das Rad länger nutzen und es 
zwischendurch parken möchte, wird die praktische Parkfunktion in der App empfohlen. Wichtig ist zu 
beachten, dass die Leihe nur an einer der sechs gekennzeichneten Stationen ordnungsgemäß beendet 
werden kann. 

Intendant der Festivals Litschau sowie Geschäftsführer des Theater-und Feriendorfs Königsleitn, Zeno 
Stanek, ist von der Einzigartigkeit dieses Angebots überzeugt und erklärt: "Als Veranstalter eines 
Green Events liegt es uns besonders am Herzen, nachhaltige und aktive Mobilität zu fördern. Das 
nextbike-Angebot unterstützt uns dabei auf besonders zeitgemäße Weise." 

Geschäftsführerin von Radland Niederösterreich, Susanna Hauptmann, erläutert: "Um eine Fahrt mit 
einem nextbike zu starten, ist nur eine einmalige Registrierung über die App oder die 
Webseite www.nextbike.at erforderlich. Mit dieser Registrierung haben nextbike-Nutzer nicht nur 
Zugang zu 50 Leihfahrrädern in Litschau, sondern unter anderem auch zu insgesamt rund 1.000 
Rädern, die an über 200 Stationen in ganz Niederösterreich ausgeliehen werden können." 
Durch das Scannen des QR-Codes am Fahrrad öffnet sich automatisch das Rahmenschloss. Das 
Absperren des Rads erfolgt einfach durch Herunterdrücken des Hebels. Wer eine Pause einlegen will, 
drückt in der App auf „Fahrtpause“ und vor der Weiterfahrt auf „Ausleihe fortsetzen“. Die Abrechnung 
erfolgt automatisch unter anderem über Kreditkarte oder Lastschrift. Dank des Landestarifs ist die 
erste halbe Stunde bei jeder Ausleihe kostenlos. Darüber hinaus profitieren die Nutzer von weiteren 
Vergünstigungen durch Tarifkooperationen mit der ÖBB, dem VOR und dem ÖAMTC oder der NÖ-
Card. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass das Radfahren rund um den Herrensee verboten ist. 

Weitere Informationen: Radland GmbH – Agentur für Aktive Mobilität, Mag. Susanne Pohlert, Leitung 
Marketing & Kommunikation, Tel: 0664 827 1060, Susanne.Pohlert@radland.at, www.radland.at 
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NÖW 230517 – KUL | WAV 03 Artikel I  
 

 

Im Zeichen von Kunst, Kultur und Kulinarik 

 

Litschau ist ein Ort der Inszenierung – von unkonventionellen Theaterstücken über einzigartige Musik-

Festivals bis hin zur kulinarischen Ausnahmeküche.  

 

Das Kunst- und Kulturprogramm der Gemeinde Litschau ist vielseitig, abwechslungsreich und wächst 

von Jahr zu Jahr weiter. Damit Sie kein Ereignis versäumen, haben wir Ihnen eine Auswahl aller 

Highlights zusammengestellt. 

 

Jedem Ort sein Festival 

 

„Wir wollten in der Geburtsstadt der Schrammeln eine Atmosphäre von damals erzeugen“, erklärt 

Intendant und Gründer des Schrammel.Klang.Festival, Zeno Stanek. Schließlich gilt Litschau als Wiege 

der berühmten Volks- und Heurigenmusik, die einst von den Gebrüdern Johann und Josef Schrammel 

in Wien verbreitet wurde. „Deren Vater, Kaspar Schrammel, war ebenfalls Volksmusiker und 

Klarinettist. Er wurde hier in Litschau geboren und hat seine Söhne unheimlich gefördert“, erzählt 

Stanek, „weshalb es nur logisch war, genau hier ein mehrtägiges Festival im Zeichen der 

Schrammelmusik ins Leben zu rufen.“ Seit über 15 Jahren spielen die berühmtesten Interpret:innen 

des Genres auf den Naturbühnen rund um den Herrensee, auf der Zetschenwiese, der Birkenbühne, im 

Strandbad oder im Herrenseetheater – und neuerdings auch in der Veranstaltungshalle MOMENT auf. 

Das Festival-Programm wächst beständig – an zwei Wochenenden im Juli wird unter freiem Himmel 

musiziert, im Wald gelesen und getanzt, das „Schrammeln" unterrichtet und in den erfrischenden 

Waldviertler Sommernächten auch schon mal zu Lagerfeuer und Nachtwanderungen eingeladen. 

„Mittlerweile ist es eine genreübergreifende Veranstaltung“, sagt Stanek, „die Volkskultur und 

Literatur mit Traditionellem und Unkonventionellem verknüpft“. 

 

Völlig hin und weg 

Auch das Theater-Festival „Hin & Weg“ entspringt der kreativen Ader Zeno Staneks: „2012 waren wir 

mit einem Theaterstück für den Nestroy vorgeschlagen, also dachten wir uns: Warum nicht neben dem 

Schrammel-Klang noch ein Theater-Festival gründen?“ Gesagt, getan: Mit 2018 ging das „Hin & Weg“ 

in die erste Runde „und hat sofort voll eingeschlagen“, berichtet Stanek. Vor allem die enge 

Zusammenarbeit mit Schauspielschulen, wie dem Max-Reinhardt-Seminar, der Ernst Busch-Schule in 
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Berlin oder aber auch der Kunstuniversität von Graz „zieht ein junges Publikum voller Theater-Narren 

und Schauspielerinnen an“, gibt sich Stanek begeistert. Unter der kollektiven Intendanz von Stanek, 

Katharina Stemmberger und Ernst Molden wird im Zuge des „Hin & Weg“ zeitgenössisches Theater an 

über 30 Spielorten gezeigt. Gesellschaftspolitische Fragen und Themen werden dabei nicht nur auf 

bewährten Bühnen, sondern auch in leerstehenden Tankstellen, privaten Wohnzimmern, Garagen, 

Stadeln oder auch Kellergewölben gezeigt.  

Ein Dorf im Dorf 

Vor rund 30 Jahren wurde das Hoteldorf Königsleiten als eines der ersten Feriendörfer Österreichs 

über dem Herrensee errichtet. Heute ist es „ein idealer Ort zum Abschalten, Ausspannen und auch 

Arbeiten“, wie Geschäftsführer Zeno Stanek sagt. Die Idee eines künstlerischen Dorfes trägt der 

Intendant der Festivals von Litschau schon länger mit sich herum, seit 2020 ist das Theater- und 

Feriendorf Königsleiten Realität und zieht Gäste von nah und fern an.  Nicht nur Urlaubsgäste, sondern 

viele Künstler:innen und kreative Köpfe nutzen die inspirierende Umgebung des modernen Feriendorfs 

etwa zum Biken, Radeln oder Wandern. Die Appartements, Studios und Zimmer – allesamt nach 

berühmten Dramatiker:innen, Dichter:innen und Kunstfiguren benannt – „bieten viel Platz, umgeben 

von Natur, um zu kreieren, zu gestalten oder einfach um den  Kopf freizukriegen und die Seele 

baumeln zu lassen“. Das Freizeitangebot im Feriendorf spielt alle Stücke: Von Theater-Workshops in 

den dorfeigenen Proberäumen über den angrenzenden Golfplatz und Sportanlagen bis hin zu 

ausgedehnten Wander- und Radtouren in den umliegenden Wäldern und Hochmooren. Frühstück und 

Abendessen findet im lässigen Ambiente beim „Dorfwirt“ statt.  

 

MOMENT mal 

Die Not macht erfinderisch: Was einst eine marode Tennishalle war, ist heute ein 

Veranstaltungszentrum der Superlative: Die Proben- und Veranstaltungshalle MOMENT in Königsleiten 

wurde nach modernsten Standards und energieökologischen Kriterien renoviert und bietet heute Platz 

für bis zu 1000 Gäste. Ein flexibles Raumkonzept mit verschiebbaren und schallisolierten Wänden 

macht aus dem Konzertsaal im Handumdrehen vier getrennte Räume für Theater- und Tanz-

Performances. Ebenso kann das MOMENT für Hochzeiten, Messen und Filmproduktionen (inklusive 

Greenscreen) sowie viele andere Events genutzt werden. Wir verraten auch noch einen ganz 

besonderen "Secret Place": Unter der beeindruckenden Dachkonstruktion versteckt sich ein 400 m2 

großer „Fantasiedachboden“, dessen reichhaltiger Fundus von rund 17.000 Kostümen und Requisiten 

alle nur erdenklichen Theaterträume wahr werden lässt. 

Wenn der Dorfwirt um den Fisch tanzt 
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Nach dem Umbau im vergangenen Jahr trägt das Restaurant des Theater- und Feriendorfs Königsleiten 

ein neues Gesicht. Seit der Renovierung lockt nicht nur das moderne Innenleben und die geräumige 

Sonnenterasse Gäste an, auch in der Küche hat man einen gastronomischen Neustart hingelegt: Klaus 

Hölzl heißt der Küchenchef. Der nunmehr 31-jährige Waldviertler hat bereits zwei Gault Millau-Hauben 

erkocht. Seine Küchenphilosophie: Liebe zum Handwerk und zur Regionalität braucht es ebenso wie 

die Einflüsse aus der modernen Gourmetküche. Neben Rehragout, Mohn-Serviettenknödel und 

Einkorn-Risotto, finden sich auch allerlei Fischkreationen auf der ausgewählten Karte. Karpfen, 

Lachsforelle und Co. bezieht der Spitzenkoch aus der umliegenden Schlossfischerei Litschau, wo im 

Spätherbst ein kulinarisches Erlebnis nach uralter Waldviertler Tradition wiederbelebt wird – der 

„Fischtanz“. Das Abfischen der Karpfenteiche nutzen die Köche und Grill-Gurus Adi Bittermann und 

Jürgen Kernegger, um ein 5-Gänge-Menü mit heimischen Fischen über offenem Feuer zu zaubern! 

 

Adventstimmung in Litschau  

Was wäre ein Kulturreise, ohne Weihnachtsprogramm: Im Gegensatz zu kitschigen Christkindlmärkten, 

präsentiert sich der Litschauer Advent als stimmungsvolle Flaniermeile über den ganzen Ort verteilt. 

Ausgehend vom weihnachtlich beleuchteten Stadtplatz führt der Weg von Haus zu Haus. 

Besucher:innen erhalten so einen authentischen Einblick in die Welt der Litschauer:innen: Sie zeigen 

von Hand produziertes, regionales Kunsthandwerk, es gibt  selbstgebackene Spezialitäten und 

Weihnachtskekse. In Lesungen, bei Volksmusik und Krippenspielen, Kutschenfahrten und der 

traditionellen Adventkranzweihe erlebt man ganz authentisch, wie hier im nördlichen Waldviertel die 

Adventzeit zugebracht wird.  
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Gast, Juni 2023 
 

6. Theaterfestival HIN & WEG 2023 

 

Von: Markus Höller 

Das Theaterfestival HIN & WEG startet heuer in seine 6. Saison. Unter den Themenschwerpunkten 
„Shakespeare“ und „Dummheit“ finden von 11. bis 20. August 2023 rund 100 Veranstaltungen in 
und um die Stadt Litschau sowie im Herrenseetheater und in freier Natur statt 

 

© Stefan Panfili 

 

 

Diese von Regisseur Zeno Stanek ins Leben gerufenen „Tage für zeitgenössische Theaterunterhaltung“ 
haben ein klares Ziel: Theater in all seiner Vielfalt erlebbar zu machen. Es geht um zeitgenössisches 
Theater,  das Geschichten erzählt und Emotionen weckt – auf facettenreiche, mitunter überraschende 
Art und Weise berührt. Zudem: das aktuelle gesellschaftliche Fragen wie die nach der Dummheit bzw. 
Weisheit des Menschen behandelt, durchaus unterhaltsam, nicht belehrend oder moralisch wertend. 
 

 
Regisseur und Initiator Zeno Stanek 
© Sabine Hauswirth 
 

Dummheit mit und ohne Shakespeare 

Die heurigen Themenschwerpunkte „Shakespeare“ und „Dummheit“ halten vielerlei Assoziationen 
bereit: Zum einen die Beschäftigung mit dem ungebrochen beliebten englischen Dramatiker, William 
Shakespeare, und seinen zeitlos-brisanten Fragestellungen. Zum anderen die Auseinandersetzung mit 
dem überaus facettenreichen Phänomen der Dummheit, das bis weit in die Gefilde von Weisheit, 
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Klugheit und dem „G‘scheit-sein“ reicht. Oft und gerne gepaart, beinahe geschwisterlich, mit 
Narrentum, Clownerie oder Harlekinade. Denn die Dummheit „ist allseits beweglich und kann alle 
Kleider der Wahrheit anziehen. Die Wahrheit dagegen hat jeweils nur ein Kleid und einen Weg und ist 
immer im Nachteil“, formuliert Robert Musil 1937 in seiner Rede „Über die Dummheit“ – und 
beschreibt damit das heurige Theaterfestival in seiner Themenstellung überaus treffend. Als szenische 
Lesung von Hans Peter Kellner mit seiner „One-man-Show“ eindringlich dargeboten. 
 

Aufführungen, Stationentheater & szenische Lesungen 

Henry Mason ist mit seinen einzigartigen Vorstellungen „Schauküche I: Mass für Mass“ und 
„Schauküche II: Wie es euch gefällt“ vertreten – letztere von Shakespeare grådaus aufgeführt, die auch 
mit dem unkonventionell musiktheatralisch erzählten „Down with love. Reloaded.“ zu sehen sein 
werden. Das bekannte Schubert Theater Wien ist heuer mit „Shakespeare im Blut“, einer perfiden 
Best-of-Shakespeare Kompilation beim Festival, so wie in Kooperation mit Rebekah Wild in „Tilda 
Eulenspiel“ in Form eines Kurztheaters für jeweils nur einen Publikumsgast mit einer (feministischen) 
Hommage an Till Eulenspiegel. Das Herminentheater in Kooperation mit dem TAG kommt mit dem 
Bouffon-Theaterstück „Ein bescheidenerer Vorschlag“, das 2022 mit dem Nestroy als beste off-
Produktion ausgezeichnet wurde. In „Wicked Play“ entführen uns drei Schauspielerinnen in Szenen aus 
Shakespeares Werken und damit in das Innerste der menschlichen Seelen. „Hamlet“ wird von 
Jihočeské divadlo, dem SüdböhmischenTheater, in tschechischer Sprache mit deutschen Übertiteln 
aufgeführt. 

Manuel Horak, der „verweilende Künstler“ des heurigen Schrammel.Klang.Festivals, nimmt sich mit 
„Die Macbeths“ der bekannten Tragödie Shakespeares an. Und in „Eine Nacht mit Lady Macbeth“ 
werden Freundschaft und Sexualität ohne Tabus thematisiert – von Autorin Magdalena 
Marszałkowska, bereits aus dem Vorjahr mit der szenischen Lesung „Hier liegt der Hund begraben“ 
bekannt, welches heuer ausproduziert zur Aufführung gelangt. Szenische Lesungen etwa von „Königin 
Lear“ von Elisabeth Helikiopolous oder von „TEMP:EST_redux“ in Zusammenarbeit mit der 
Kunstuniversität Graz.  
 

Weitere Highlights 

„Till Eulenspiegel“ von Frank Panhans in die Jetzt-Zeit transferiert, der dritte Teil der MOŽ! Trilogie, 
„Viktor F!“ nach Mary Shelley oder eine musikliterarische Hommage an den große H.C. Artmann, „Den 
Hut auf oder es knallt“ von Helmut Bohatsch und dem Musiktrio LSZ. 

www.hinundweg.jetzt 



Presseberichte 2023 
 

Schaufenster (Die Presse), 2.Juni 2023 
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Salzburger Nachrichten, Kultursommer, Mai 2023 
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Kurier, 19.5.2023 
 
 
 

 
 
 



Presseberichte 2023 
 

Die Presse Kultur, Mai 2023 
 

 
 
 



Presseberichte 2023 
 

 
 
 



Presseberichte 2023 
 

www.just-tampier.com, Mai 2023 
 
 
 
 

 
 



Presseberichte 2023 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Radio & TV, 
online 
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Medienecho Theaterfestival HIN & WEG 2023 
 
Highlights/Ausgewähltes mit Links zum Nachschauen bzw. Nachhören und mit ausgewählten Clippings 
im Presseteil. 
 
ORF 2 NÖ Heute, Sonntag, 13.8. um 19 Uhr (Lydia Mitterbauer)  
https://tvthek.orf.at/profile/Niederoesterreich-heute/70017/Niederoesterreich-
heute/14189837/Theaterfestival-Hin-und-Weg/15447912 
 
Österreich, 12.8.2023, Wien- und NÖ-Ausgabe, Seite 61 – Event-Tipps  
Siehe Clipping  
 
Regionalmedien/BB online, 12.8.2023 (Pilz)  
https://www.meinbezirk.at/gmuend/c-lokales/vorhang-auf-fuer-das-
theaterfestival-hin-und-weg_a6209344 
 
Der Standard, Samstag, 12.8. Wachlist unter Punkt 4 :Festival – auf Seite 27  
Siehe Clipping  
 
Regionalnews (via Land NÖ) online unter:  
https://www.regionews.at/newsdetail/6_Theaterfestival_%E2%80%9EHin_Weg%
E2%80%9C_in_und_um_Litschau-528070 
 
NÖN online Veranstaltungen  
https://www.noen.at/gmuend/11-15-august-das-ist-los-im-bezirk-gmuend-tipps-
fuer-wochenende-und-feiertag-380373609 
 
Trend Edition, Ausgabe August 2023, Seite 85 – CD der Woche – Anna Mabo mit Konzert-Hinweis 
H&W 19.8.  
Siehe Clipping anbei  
 
KURIER NÖ vom 11.8.23, Seite 17 – mit Hinweis/Tipp plus Foto Zeno  
Siehe Clipping anbei  
 
Radio NÖ 11.8. um 17.40 Uhr „gesehen, gelesen, gehört“ (2:40 Min.)  
https://sound.orf.at/radio/noe/beitrag/5748101/int-theaterfestival-hiin-weg  
 
Ö1 Kulturjournal, Freitag, 11.8. um 17.15 Uhr (Jakob Fessler)  
Via Observer: https://rtv.observer.at/media/10801/78d9da2f8c  
Via Ö1 zum Nachhören: https://oe1.orf.at/player/20230811/729334/1691766918200 
 
APA/OTS offizielle Landesaussendung zum Theaterfestival online unter:  
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20230810_OTS0034/6-
theaterfestival-hin-weg-in-und-um-litschau 
 
Regionalmedien/BB online, 10.8.2023 abends (Pilz)  
https://www.meinbezirk.at/gmuend/c-lokales/theaterfestival-hin-und-weg-startet-
am-freitag_a6207235 
 
Kronen Zeitung Wien, 10.8.2023 – Seite 36  
Kronen Zeitung Burgenland, 10.8.2023, Seite 39  
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Siehe Clippings  
 
Ö1 Kulturjournal vom Freitag, 18.8.2023 um 17.17 Uhr (von Jakob Fessler)  
https://oe1.orf.at/player/20230818/729679/1692371861000 
Interview mit Armela Madreiter  
„Chronik der nördlichsten Stadt“  
„Intendantenwechsel“  
 
Radio NÖ Mittagsmagazin Montag, 14.8. um 12.50 Uhr  
https://noe...orf.at/player/20230814/NMI/1692010257000 
 
 
Die Presse online, 10.8.2023 – zu „Eine Nacht mit Lady Macbeth“ (der große Beitrag aus dem 
Kulturmagazin nun zum Festivalbeginn online von Daniela Tomasovsky)  
https://www.diepresse.com/14384662/sinnlichkeit-sex-und-shakespeare-in-
litschau 
 
NÖN Gmünder, 9.8.2023, Seite 30 – Meine Region KURZ NOTIERT  
Siehe Clipping  
 
NÖN online/Vorschau am 9.8.2023 von Baringer online unter:  
https://www.noen.at/niederoesterreich/kultur-festivals/vorschau-theaterfest-am-
litschauer-herrensee-einmal-hin-einmal-weg-380232807  
 
NÖN STP, 9.8.2023, Seite 44-45  
Siehe Clipping (Baringer – Vorschau zum Festival)  
 
Ö1 „Guten Morgen mit Ö1“ (Hafner) allg. Ankündigung H&W vor Festival, 9.8.2023  
Mittwoch, 9.8.2023 um 7.45 Uhr mit OTs Zeno Stanek und Katharina Stemberger  
Start mit Ernst Molden  
Titel: Schlaflied/instr. 
Solist/Solistin: Ernst Molden 
Länge: 02:05 min 
Dann zu HIN & WEG unter: https://oe1.orf.at/programm/20230809/735467/Guten-
Morgen-mit-Oe1  
Via Observer Link: https://rtv.observer.at/media/10801/65e19a4e99  
 
Falter, Die Stadtzeitung, Ausgabe 23/2023 vom 8.8.23 mit VA-Kalender und gesonderter Hinweis 
(Schausberger), Seite 28  
Siehe Clippings (mehrere, im Programmteil)  
Online unter: https://www.falter.at/zeitung/20230808/hin-und-weg-lagerfeuer-
kuechenlesungen-und-eine-g  
 
Zeno Stanek im ORF 2/Studio 2, 8.8.2023 um ca. 18.20 Uhr  
Mit Vorfilm zu Zeno/Litschau und MOMENT plus Fundus 
Via Observer Link: https://rtv.observer.at/media/10801/7069ddb4fc  
Zum Nachschauen: https://tvthek.orf.at/profile/Studio-2/13890037/Studio-
2/14189196/Stargast-Zeno-Stanek/15444438  
 
Kurier/Freizeit, 5.8.2023 „Rauskommen“ (mit Chronik/H&W und gesamter Festivalzeitraum) S. 
Edelbacher  
Siehe Clipping  
 
Der Standard, 3.8.2023 (online & Print) von M. Affenzeller Rubrik „Neu im Theater“ (Seite 10)  
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https://www.derstandard.at/story/3000000181504/festival-hin-weg-in-litschau-
startet-mit-chronik-der-n246rdlichsten-stadt  
 
ORF NÖ online (28.7.2023) von R. Linke  
https://noe.orf.at/stories/3217644/ 
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Radio Nö, 14.8.2023 
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ORF 2, 13.8.2023 
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Radio NÖ, 11.8.2023 
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ORF 2, 24.7.2023 
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Ö1, 12.06.2023 
 
 

 
 


